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Die Wirksamkeit
kompromißloser

Wortverkündigung

Christian Andresen, Berlin

W E L T W E I T

Im Juni 1984 besuchte ich zum
ersten Mal die „Grace Community
Church“ in Sun Valley, Kalifornien
(Großraum Los Angeles). Als ich
den Gemeindesaal betrat, das soge-
nannte Auditorium, war ich über-
wältigt. Nicht nur die Größe, son-
dern auch der harmonisch abge-

stimmte und inhaltsreiche Gottes-
dienstablauf beeindruckten mich.
An den drei sonntäglichen Gottes-
diensten kamen etwa 10.000 Men-
schen zusammen, um der schrift-
gemäßen Verkündigung des Pa-
stors John F. MacArthur zuzuhö-
ren. Wie hat die Geschichte der
„Grace Community Church“ ange-
fangen? Was bewegt oder veranlaßt
so viele Menschen, in diese Ge-
meinde zu gehen?

 DIE ANFÄNGE

Am 1. Juli 1956 trafen sich 25
Gläubige zum ersten Gottesdienst
in einem Privathaus in Nord Hol-
lywood. Von Anfang an war es für
dieses Gemeindegründungsteam
wichtig, die gesamte Familie (ein-
schließlich der Kleinkinder) in
das Gemeindeleben zu integrie-
ren. Schon bald begann man mit
Sonntagschule, gemeinsamen
Freizeiten, Bibel- und Missions-
konferenzen. Bereits im ersten
Jahr konnte Bauland für die Ge-
meinde erworben werden. Das da-
malige Ackerland war leicht er-
schwinglich. Heute liegt die Ge-
meinde im Zentrum eines Wohn-
gebietes mit weitausgebautem

Straßennetz (ca. drei Millionen
Menschen leben heute im San Ver-
nando Valley).

Der erste Pastor, Dr. Househol-
der, verstarb 1965. Der 1966 in
den Dienst getretene Pastor Dr.
Elvee wurde bereits nach zweijäh-
rigem Wirken heimgeholt. Zu der
Zeit hatte die „Grace Community
Church“ etwa dreihundert Mit-
glieder. Zu den Versammlungen
traf man sich in der neu erbauten
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John MacArthur
Pastor & Lehrer seit 1969

„Denn gut ist der Herr. Seine

Gnade ist ewig und seine Treue

von Geschlecht zu Geschlecht.“

PSALM 100,5

Kapelle. Im Januar 1969 ernannte
die Gemeinde John F. MacArthur
zum neuen Pastor. Es war ihm ein
großes Anliegen, daß durch sei-
nen Dienstantritt und die damit
verbundene Verkündigung nicht
allzu viele Gemeindemitglieder
abwanderten. Zu seinem Erstau-
nen erlebte die Gemeinde ein im-
menses Wachstum, so daß sich in
den ersten sechs Jahren die Mit-
gliederzahl alle zwei Jahre ver-
doppelte. Daraufhin wurde im
Mai 1977 das Auditorium mit
3.300 Sitzplätzen gebaut. Heute
wird dieser Versammlungsraum
allein schon sonntags dreimal ge-
füllt.

GRÜNDE, DIE ZUM WACHSTUM

BEITRUGEN

John MacArthur weist darauf
hin, daß nicht Gemeindewachs-
tums-Strategien oder ausgeklügel-
te, attraktiv erscheinende Pro-
gramme Ursache für die explosi-
onsartige Vergröße-
rung waren. Demü-
tig weist er auf das
Wort Gottes hin, in
dem er zu Recht die
eigentliche verän-
dernde Kraft er-
kennt. Seit 29 Jah-
ren predigt Pastor
MacArthur das
Wort Gottes. Vers
für Vers erklärt er
in exegetischer Feinarbeit die ur-
sprüngliche Bedeutung des bibli-
schen Textes im Zusammenhang
und schließt so dem heutigen Hö-
rer  die Botschaft auf. Die Reakti-
on der Hörer – angewandter Ge-
horsam – hat dazu beigetragen,
daß die Gemeinde heute nicht nur
zahlenmäßig groß ist, sondern
auch geistlichen Tiefgang hat. Von
den Ältesten der Gemeinde wurde
MacArtur gebeten, sich auf das
Studium des Wortes Gottes zu
konzentrieren. Es war ihnen klar,
daß das geistliche Wachstum der
Gemeinde in direktem Zusam-
menhang mit der Tiefe der Wort-
verkündigung steht.

Noch heute widmet John Mac-
Arthur 25 bis 30 Stunden pro Wo-
che der Predigtvorbereitung. Von
1969 bis 1972 predigte er Vers für
Vers die Texte des Römerbriefes,
den 1. und 2. Petrusbrief sowie

den Brief an die Epheser. Diese
Jahre bestimmten auch die Aus-
richtung der Gemeinde. Themen,
die er besonders betonte, waren
die Geistesgaben, die Einheit der
Gemeinde, der Zweck des Dien-
stes und die biblische Grundlage
für Gemeindeleiter. Im Jahre 1972
trafen die Ältesten eine wichtige
Entscheidung mit weitreichenden
Konsequenzen. Alle gemeindebe-
zogenen Angelegenheiten sollten
durch die Ältesten einstimmig
entschieden werden. 1975 wurde,
nach einer Predigtreihe aus dem
1. Korintherbrief, entschieden, bi-
blische Gemeindezucht zu prakti-
zieren, was auch in einem Doku-
ment offiziell verankert wurde.
Weiterhin traf man Entscheidun-
gen in Bezug auf die biblische
Rolle der Frau in der Gemeinde.
Die Ergebnisse dieser Entschei-
dungen hatte weitreichende Aus-
wirkungen in der Gemeinde und
sorgten für Aufsehen auch außer-
halb der Gemeinde.

Meine Eindrücke von der „Gra-

ce Community Church“ sind von
der Ehrfahrung als Mitglied wie
als Mitarbeiter geprägt. 1989 wur-
de ich zunächst Teilzeit-, später
Vollzeitmitarbeiter der Gemeinde.
Als zweite Hand des Missionspa-
stors (Abteilung für Evangelisati-
on und Mission) hatte ich direk-
ten Einblick in die umfangreichen
Dienstbereiche der Gemeinde. Be-
eindruckend ist die im Verborge-
nen wirksame Hingabe der Pasto-
ren und Ältesten. In allem Han-
deln wird die Hingabe zum Wort
Gottes deutlich betont. John Mac-
Arthur hebt hervor, daß Jesus
Christus die Gemeinde baut
(Matth 16,18) und sie als seinen
Leib mit sich als Haupt vereinen
wird (1Thessalonicher 4,13-18).
Die Tatsache des endgültigen Sie-
ges Jesu sollte in einer Gemeinde
dazu führen, daß sie fest, uner-
schütterlich und allezeit überströ-

mend in dem
Werk des
Herrn ist, weil
die Erlösten
auch wissen,
daß die Mühe
im Herrn nicht
vergeblich ist
(s. 1Kor 15, 57-
58).

Weiter be-
tont MacAr-
tur, daß die
„Grace Com-
munity Church“ uneingeschränkt
für das unveränderliche Wort Got-
tes steht. Die Gemeinde ist unab-
hängig, autonom und keiner Den-
omination angeschlossen. Alle
Verantwortung tragen die Ältesten
der Gemeinde in der Abhängig-
keit  des Heiligen Geistes. Es ist
erstaunlich, was aus der anfängli-
chen Gruppe von 25 Personen im
Jahr 1956 heute geworden ist.
Gott hat wahrhaftig über alle Er-
wartungen hinaus gehandelt. Aus
den treuen 25 sind 10.000 gewor-
den. Eine christliche Grundschu-
le, das Master’s College, das
Master’s Seminary und die „Grace
To You“- Arbeit (Radiostation,
Buchversand und weltweiter Kas-
settendienst der Predigten von
John F. MacArthur) sind Frucht
dieser Treue.

Ein weiterer Höhepunkt war
die Herausgabe der „MacArthur
Studien-Bibel“ im Herbst 1997. In
Nordamerika ist sie mit einem
Verkauf von 250.000 Exemplaren
in den ersten zwei Monaten zum
Bestseller geworden. Unermeßlich
weit reichen die Segnungen des
Wortes Gottes.

Vor zwei Jahren feierte „Grace
Community Church“ das vierzig-
jährige Bestehen mit dem Wort
aus Psalm 100,5: „Denn gut ist der
Herr. Seine Gnade ist ewig und sei-
ne Treue von Geschlecht zu Ge-
schlecht.“


